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Europas Lebensmittelhandel: EU muss Neue Gentechnik regulieren 

„Retailers‘ Resolution against Deregulating New GMOs“ 
 

Zitate 
(Status: 25. Mai 2021) 

 
„Die vorbildliche Landwirtschaft in Österreich produziert seit Generationen hochwertige 
Lebensmittel ohne Gentechnik. Das ist ein Qualitätsmerkmal heimischer Lebensmittel, um das 
wir weltweit beneidet werden. Deshalb brauchen wir auch weiterhin keine gentechnisch-
veränderten Lebensmittel, weder in der bisherigen noch in einer neuen Form. Jeglicher Einsatz 
dieser neuen Methoden in Landwirtschaft oder Lebensmittelproduktion muss denselben 
Maßnahmen für Vorsorge und Transparenz unterzogen werden, wie die bisherigen Methoden 
der Gentechnik. Eine Deregulierung der Gentechnikgesetzgebung wäre definitiv der falsche 
Weg. Ganz im Gegenteil: Die österreichische bzw. die europäische Politik müssen die 
regulatorischen Weichen so stellen, dass die hohen österreichischen Lebensmittelstandards 
geschützt werden. Also: Vorsorgeprinzip, Rückverfolgbarkeit, Kennzeichnung und 
Entwicklung von Nachweismethoden.“ 
Mag. Markus Kaser, Vorstand SPAR Österreich 
 
Jeder Fortschritt bringt Chancen aber auch Risiken mit sich und bedeutet, sich seiner 
Verantwortung bewusst zu sein. Gentechnik bei Lebensmitteln ist ein höchst sensibles Thema 
und unsere Kundinnen und Kunden verlassen sich darauf, umfassend über Herkunft und 
Produktionsweise informiert zu werden. Nur Transparenz und Klarheit können hier Vertrauen 
schaffen. Dabei ist uns als REWE International AG wichtig, dass neue Technologien 
hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft größtmögliche 
Sicherheit bieten. 
Marcel Haraszti, Vorstand REWE International AG 
 
HOFER ist einer der bekanntesten Lebensmittelhändler in Österreich. Wir sehen es als unsere 
Verpflichtung, unseren Kundinnen und Kunden Lebensmittel von höchster Qualität 
anzubieten, deren Herkunft zu 100% rückverfolgbar und nachvollziehbar ist. Wir stimmen 
daher uneingeschränkt zu, die bestehende EU GVO auch bei neuen Verordnungen 
anzuwenden. Denn auch für HOFER zählen Transparenz und Produktsicherheit zu den 
Kernelemente der Unternehmensphilosophie.  
Horst Leitner, CEO HOFER S/E 
 
Transparenz ist den Konsumenten gerade bei Lebensmitteln sehr wichtig. Dabei sind 
vertrauenswürdige Siegel eine gute Unterstützung. Unsere Kundinnen und Kunden sollen sich 
daher wie bisher auf das „Ohne Gentechnik“ Siegel verlassen und wählen können. Wo „Ohne 
Gentechnik“ draufsteht, da soll auch keine Gentechnik drinnen sein dürfen. 
Alessandro Wolf, Vorsitzender der Geschäftsleitung Lidl Österreich 
 
Als regionaler Lebensmittelhändler legen wir großen Wert auf eine nachhaltige Produktion der 
Lebensmittel, Qualität und Transparenz. Unsere Kunden haben das Recht zu wissen, woher 
die Lebensmittel kommen, die sie kaufen und essen. Wir setzen uns daher ein für eine 
transparente Kommunikation entlang der Wertschöpfungskette, überhaupt bei so sensiblen 
Themen, wie gentechnisch veränderte Lebensmittel – jetzt und auch in Zukunft! 
Andreas Haider, Eigentümer und Geschäftsführer Unimarkt Gruppe 
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Die EU-Kommission erwägt allen Ernstes für 95 Prozent aller mit neuer Gentechnik erzeugten 
GVO die aktuell vorgeschriebene umfassende Risikobewertung und Kennzeichnung als 
gentechnisch veränderte Produkte zu schleifen. Damit untergräbt die Kommission das 
Vorsorgeprinzip und die Wahlfreiheit, zwei Grundprinzipien der Europäischen Union. Und sie 
setzt aufs Spiel, was nach geltender Rechtslage eine Selbstverständlichkeit ist: Gentechnik-
freie Produktion und Ernährung. Wir fordern daher die EU-Kommission auf, von ihrem Kurs 
der Deregulierung abzurücken und bei den Verfahren der neuen Gentechnik auch weiterhin 
Zulassungsverfahren, Rückverfolgbarkeit, Kennzeichnung und damit Transparenz für 
Konsument*innen und Lebensmittelwirtschaft zu garantieren. 
Heike Moldenhauer, Generalsekretärin European Non-GMO Industry Association 
(ENGA) 


